
Herzogia 20 (2007): 221–237	 221

Flechten, lichenicole Pilze und Moose aus dem Nordwest-
Kaukasus – zweiter Nachtrag

Volker Otte

Zusammenfassung: Otte, V. 2007. Flechten, lichenicole Pilze und Moose aus dem Nordwest-Kaukasus – zweiter 
Nachtrag. – Herzogia 20: 221–237. 
Es werden erneut Mitteilungen zur Kryptogamenflora des bergigen Teils von Adygeja und angrenzenden Gebieten 
sowie von der nördlichen kaukasischen Schwarzmeerküste gemacht, darunter die Erstnachweise von 63 Taxa für den 
nordwestlichen Kaukasus.
Hierunter sind weitere Beispiele für in Europa fehlende Arten mit „Ostseitenverbreitung“. Ihre lokale Verbreitung 
stützt eine ökogeographische Erklärung dieses Phänomens.

Abstract: Otte, V. 2007. Lichens, lichenicolous fungi and bryophytes from the north-west Caucasus – second sup-
plement. – Herzogia 20: 221–237.
New data is given on cryptogamic flora of the mountainous part of Adygheya and adjacent regions and of the northern 
Caucasian Black Sea coast, among them the first records of 63 taxa to the north-west Caucasus.
The records contain further examples of species with an „eastern distribution affinity“ lacking in Europe. Their local 
distribution supports an ecogeographical explanation of this phenomenon.
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Einleitung
In den letzten Jahren hat es weitere Fortschritte in der Kenntnis der Kryptogamenflora des 
nordwestlichen Kaukasus gegeben. Mit den Arbeiten von Pišut (2002), Urbanavichus & 
Urbanavichene (2003), Blinkova et al. (2003), Himelbrant et al. (2003), Eskin et al. (2004), 
Blinkova (2004), Otte (2005) und Blinkova & Urbanavichus (2005) ist eine ganze Reihe 
von Publikationen erschienen, die unsere Kenntnis der Flechtenflora des Gebietes erweitert haben. 
Einzelne Angaben finden sich auch bei Printzen & Otte (2005) und Otte (2007a, 2007b).
Auch zur Moosflora wurden mit den Veröffentlichungen von Akatova et al. (2004), Ignatova 
et al. (2004), Akatova & Otte (2007) sowie Otte (2006) weitere Arbeiten vorgelegt.
Dennoch ist es offensichtlich, dass die Artenvielfalt des Gebietes noch lange nicht erschöpfend 
erfasst ist; jede größere Exkursion erbringt noch Erstnachweise bisher nicht beobachteter Taxa. 
Nachstehende Zusammenstellung umfasst Nachweise von Arten aus Adygeja und angrenzenden 
Gebieten der Krasnodarer Region, die in den Arbeiten von Otte (2001, 2004) bisher nicht doku-
mentiert worden sind. Zum Teil ergaben sie sich aus dem Aufsuchen weiterer Lokalitäten, zum 
Teil aus der weiteren Aufarbeitung früher gesammelten Materials. In einigen Fällen werden wei-
tere Angaben zu bereits früher dokumentierten Sippen gemacht. Ferner werden in Ergänzung zu 
Otte (2005) einige Nachweise von der nördlichen kaukasischen Schwarzmeerküste mitgeteilt.


